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Vor einigen Wochen hat die Regierung 
eine Gesetzesvoriage zur Reform der Perso-
naldelegationen vorgeiegt, die in der vorlie-
genden Form in fast alien betroffenen Krei -
sen auf erhebiichen Widerstand stôj3t. Diese 
Voriage plant in der Tat mehrere Neuerun-
gen, die vorwiegend bei mittelstndigen 
Betrieben zu einer grof3en Verunsicherung 
gefùhrt haben. 

Grundsiitzlich kann man die Sachiage 
wie folgt zusammenfassen: Die jetzt gWtige 
Gesetzgebung bestimmt, daf3 in ailen Unter-
nehmen die wenigstens 15 Arbeiter bzw. 
wenigstens 12 Angestelite beschifttigen, Ar-
beiter- bzw. Angesteiltendelegationen zu 
wiihlen sind. 

Diesen Delegationen fiilit die Aufgabe 
zu, die Inreressen der Arbeitnehmer zu ver-
treten. 

Die neue Gesetzesvorlage plant eine Rei -
lie von Ànderungen, welche die Personai-
delegationen insgesamt aufwerten und ins -
besondere die kieineren Unternehmen mit 
scli wierigen Problemen konfrontieren: 

- Die Mindestbeiegschaft wird ge-
senkt, so daJ3 in jedem Betrieb der wenig-
stens 12 Arbeirer oder 12 Angesteilte be-
schiiftigt, eine Arbeiter- oder Angesteilten-
delegation mit zwei effektit'en und zwei Er-
satzdelegierten bestehen muf3. 

- Der Betriebsleiter muJ3 der Personalde-
legation periodisch Informationen iber die 
Lage und die Entwicklung des Unterneh-
mens mitteilen. Je nach der Grô/3e des Be-
triebe.s erfoigt diese Mitteilung monatlich 
oder aile drei Monate. Diese Angaben 
hetreffen auch berriebsinterne Fragen, wie 
z. B. die Gehàiteriiste der A rbeitnehmer. 

- In Unrernehmen mit bber 50 Arbeitern 
oder Angesteilten kônnen Wahilisten nicht 
nur von den Arbeitnehmern des Betriebes, 
sondern auch von betriebsfremden Ge-
werkschaften aufgestellt werden. 

- Die Berriebsratsmitglieder kônnen sich 
wiihrend ihrer Arbeitszeit versammeln, sie 
werden fur eine, je nach Betriebsgrôf3e ge-
staffelre,Stundenzahi von der Arbeit freige-
stellt, sie erhalten ein Anrecht auf einen 
Bildungsuriaub, und einmal jâhriich wird 
wiihrend der Arbeizszeit eine Versamm-
lung mit ailen Arbeitnehmern abgehaiten. 

- Neben den gewiihiten Vertretern kôn-
nen auch betriebsfremde Personen mit be-
ratender Stimme an den Sitzungen der Per-
sonaidelegationen teiinehmen. 

- Auj diesen Gewerkschaftslisten ge-
wàhlte Betriebsratsmitgiieder verlieren ihr 
Mandat, wenn die entsprechende Gewerk-
schaft ihnen ihr Vertrauen entzieht. 

- Falis die Arbeiter und Angesteliten kei-
ne Kandidateniiste zu den Betriebsratswah-
len aufstellen, kann der Arbeitsminister von 
amtswegen Arbeitnehmer zu Betriebsrats-
mitgliedern ernennen. 

In der vorgelegten Fassung ist die Ge-
setzesvorlage nicht tragbar fur die Wirt-
schaft. 

Erstens triigt die Erweiterung der Personal-
delegationen und die Straffung des gesetz-
lichen Rahmens den praktischen Gepflo-
genheiten unserer Betriebe keine Rechnung. 
In Wirkiichkeit fiihren die Unternehmen, 
auj der Basis der bestehenden Gesetzge-
bung, einen dauernden Dialog mit der Be 
legschajt, so da/3 kaum ein Bediirjnis fûr 
eine so weitgehende Reglementierung be-
steht. Die Praxis beweist ii brigens, daJ3 die 
Arbeits- und Minenaujsichtsbehôrde bisher 
nur mit einem einzigen Srreitfall in Sachen 
Delegationen bejaJ3t wurde. 

Zweitens ist es illusorisch, den Sozialpart-
nern eine erweiterte Zusammenarbeit auj 
gesetzlichem Wege aujzuzwingen: diese Zu-
sammenarbeit steilr sich in kleineren Berne-
ben spontan auj3erhalb eines institution-
neilen Rahmens ein, und in grof3eren Un-
ternehmen kônnen die Beziehungen zwi-
schen Arbeitnehmern und Arbeitgebern am 
besten durch die bestehende Gesetzgebung 
und durch die kollektivvertraglich verein-
barten Regein organïsiert werden. 

Drittens verunsïchern einige der vorge-
schiagenen Maj3nahmen die luxemburgi-
schen und die investierungswilligen auslan-
dischen Unternehmer und tragen somit zu 
einer Verschlechterung des Wirtschajtskli-
mas bei: eine Wirtschajts- und Sozialpoli-
tik kann nicht einerseits die Entscheidungs-
freiheit der Unternehmer einengen und den 
Unternehmergeist der Betriebe durch stei-
gende Belastungen entmutigen und ande-
rerseits die Wirtschajt zur Erhôhung ihrer 
Investitionen und zur Schaffung neuer An-
beitspltitze aujjordern. 

In einem kiirzlich verôjjentlichten Zei-
tungsinterview hat ein Regierungsmitglied 
auj die groJ3e Bedeutung unseres Handels-
sektors hingewiesen, der neben dem Bank-
sektor und den europiiischen Instititio-
nen «einen erheblichen Beitrag zur Schaf-
jung von neuen Arbeitspliitzen leiste», und 
dabei schlufifolgerte dieses Regierungsmit-
giïed, daJ3 diese drei Sektoren in einer «ex-
ponierten Lage» sind und deshalb einer 
«besonderen Aufmerksamkeit der Regie-
rung» bedurjen. Aus diesen Grunden hojft 
die Handelskammer, da/3 die po1ituchen 
Verantwortiichen die Gesetzesvorlage 
ii ber die Personaldelegationen in diesem 
Sinne "berarbeiten werden, um sie den 
wirklichen Beduirjnissen der A rbeitnehmer 
und Arbeitgeber anzupassen. 
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Kollektivurlaub 
	 Avis aux Exportateurs 

A partir du 15 mars, les poids lourds cir-
culant entre la Belgique et la France ou la 
Sarre ne pourront plus traverser la ville de 
Luxembourg. Tous les véhicules dont le 

- ids dépasse 3,5tonnes accéderont au bou 
yard de contournement à Strassen et em-

prunteront ensuite le parcours suivant (resp. 
le parcours inversé): 

boulevard de contournement 
Croix de Gasperich 
autoroute LuxembourgBettembourg 
Dudelange 
Croix de BettembOurg 
Collectrice du Sud 
N 13de Hellangeà Frisange 

Les poids lourds se rendant en Sarre con-
tinueront sur la N 13 jusqu'à Bous et em-
prunteront la E 42 jusqu'à Remich. 

Bourses de séjour au Japon 

En 1979, les Communautés Européennes 
accordent une vingtaine de bourses d'étude 
et de séjour à des jeunes cadres europé-
ens afin de favoriser une meilleure con-
naissance du marché japonais. 

Les bénéficiaires de ces bourses séjour-
neront pendant 18 mois au Japon, à partir 
de septembre 1979, ils suivront des cours 
intensifs de la langue japonaise pendant 
12 mois et ils effectueront des stages dans 
des entreprises japonaises pendant 6 mois. 

Les bourses dont le montant est d'envi-
ron 1,14 millions de Francs, couvrent le 
coût de la vie, du transport, des cours ain-
si que différentes assurances. 

Les candidatures, accompagnées du 
curriculum vitae sont à adresser avant le 15 
avril1979 àla 

Commission des Communautés 
Européennes 
D. G. Relations Extérieures 
Division 1.-B-2 
Rue de la Loi, 200 
B-1049 BRUXELLES 

Die gesetzlichen Bestimmungen betref-
fend die Festsetzung des Kollektivurlaubs 
sind im Artikel 10 des UrlaubsgesetZeS vom 
22. April 1966 folgendermaBen festgesetzt: 

«1m Falle der BetriebsschlieBung bei 
Jahresurlaub mul3 die KollektivurlaubSperiO-
de im gemeinsamen Einverstândflis zwi-
schen den Arbeitgeber und den Arbeitneh-
mern oder den Arbeiter- und Beamtendele-
gationen sofern diese bestehen festge-
legt werden. Die KollektivurlaubsperiOde 
mul3 den Arbeitnehmern spàtestefls im 
Laufe des 1. Trimesters des Urlaubsjahres 
bekannt gemacht werden.» 

Artikel 10 des obenerwàhflten Urlaubs-
gesetzes besagt weiterhin: 

«Hat im Falle der Betriebsschliel3Ung 
wegen Jahresurlaub der Arbeitnehmer kein 
Anrecht auf Urlaub oder ist die Urlaubspe-
riode, auf die er Anrecht hat, kurzer aIs die 

0 kti vbet r iebsschIiel3ungszelt, 50 ist 
letztere dem Arbeitnehmer integral aIs Ur-
laub zu gewàhren." 

Deser Absatz trifft insbesondere auf 
Arbeitnehmer zu, die noch keine 3 Monate 
Betriebszugehôrigkeit aufweisen und dem-
zufolge auch noch kein Anrecht auf nor -

malen Urlaub haben. 

SchlieBlich sei daran erinnert, daB die 
gesetzliche Urlaubsdauer ab 1979 auf 25 
Tage festgesetZt ist, wobei die Woche mit 
ftjnf Arbeitstagen berechnet wird. 

Mitteilung betreffend die 
Mehrwertsteuer 

Da sich in letzter Zeit die Fâlle mehren, 
in denen auslàndische Firmen fur luxembur-
gische Abnehmer, seien es Private oder 
Unternehmer, Auftràge im Inland aus-
fùhren, ohne dabei die MehrwertsteuervOr-
schriften zu beachten, wird erneut nach-
dringlich auf Artikel 67 des Mehrwertsteuer-
gesetzes hingewiesen. 

Diese Vorschrift besagt, daB der inlândi-
sche Abnehmer fOr die vom auslândischefl 
Steuerpflichtigen aus dem entsprechenden 
Geschàft geschuldete MehrwertsteUer 
gesamtschuldnerisch haften muB. 

Wer also einer auslàndischefl Firma einen 
im Inland auszufûhrenden Auftrag erteilt, 
sollte sich genau vergewissern, ob diese 
Firma den ihr in Luxemburg obliegenden 
Verpflichtungen in bezug auf die Mehrwert-
steuer nachgekommefl ist. Dazu genùgt 
ein Anruf an das Veranlagungsamt Luxem-
burg X der EnregistrementsVerWaltung 
(Tél. No 470711), das dem Auftraggeber die 
nôtigen Verhaltungsmal3regeln mitteilt. 

Wer sich nicht entsprechend absichert, 
lâuft Gefahr, selbst zur Zahlung der anfal-
lenden Mehrwertsteuer herangezogen zu 
werden, auch wenn er die in Rechnung ge-
stellte Mehrwertsteuer bereits an das aus-
làndische Unternehmen gezahlt hat. 

Die Direktion des Enregistre-
ment- und Domànenverwaltuflg 

La Chambre de Commerce, la Fédé-
ration des industriels luxembourgeois 
et la Fédération des négociants en 
gros rappellent que M. Jean-Pol LI-
BERT, délégué régional de l'Office 
Belge du Commerce Extérieur, reçoit 
régulièrement et à leur meilleure con-
venance les exportateurs luxembourg-
geois lors des permanences qui ont lieu 
les premiers et troisième jeudi de cha-
que mois de 14.00 à 16.00 heures dans 
les locaux de la Chambre de commer -
ce, 7, rue Alcide de Gasperi, à Luxem-
bourg-Kirchberg. 

Il est possible de prendre rendez-
vous fixe par téléphone. 

Location 
de salles de réunion 

Si vous organisez une conférence ou un 
séminaire, si vous cherchez une ou plu-
sieurs salles de réunion, avec ou sans tra-
duction simultanée, alors adressez-vous à 
la Chambre de Commerce qui tient ses 
salles de réunion à votre disposition. 

kurz 
berichtet 

Contournement 
de la ville de Luxentourg 

Mutualité de Cautionnement 
et d'Aide aux Commerçants 

Das Gesetz vom 2. August 1977, das 
die Nationale Kredit- und InvestitionS-
gesellschaft geschaffen hat, hat auch 
in seinen AusfiihrungsbeStimmuflgen 
das System der Ausri.istungskredite 
(crédits d'équipement) auf die Ge-
schàftsunternehrflen ausgedehnt, wo-
bel der Mutualité de Cautionnement et 
d'Aide aux Commerçants neue Auf-

gaben zufallen: 

Die Mutualitât kann die Antrâge zur 
Gewâhrung der AusrustungSkredi-
te bearbeiten. 
Da die Mutualitât, die im Rahmen der 
Handelskammer arbeitet, mit den 
Problemen des interessierten Han-
dels- und Hotelgewerbes bestens 
vertraut ist, kônnen ihre Sachbear-
beiter die Antragsteller wirksam be-
raten. 
Unter gewissen Bedingungen kann 
die Mutualitât im Rahmen ihre fi-
nanziellen Màglichkeiten die Biirg-

schaft bel Krediten Obernehmefl. 

FOr weitere Auskûnfte steht die Mu-
tualité de Cautionnement et d'Aide 
aux Commerçants zu Verfugung. (Boî-
te postale: 1503, Luxembourg - Tél.: 
435853). 



Nachrichten von 
unseren Mitgliedern 

- Die Firma MUSTERMbBEL stelite bei 
Gelegenheit der 13. Internationalen 
Môbelwoche ihre neue Môbelauswahl 
vor. Diese Veranstaltung bot einen in-
teressanten ° berblick über die neuen 
Modetrends im Môbelbereich, wobei 
die Kunden sich, dank der groBen 
Auswahl und der sachkundigen Bera-
tung, eingehend informieren konnten. 

- Krzlich feierte das bekannte Ge-
schàft BRAM die Neuerôffnung semer 
Verkaufsràume im «Concorde» Ein-
kaufszentrurn. Die neuen gediegenen 
Ràumlichkeiten sind in vïer Ebenen 
angelegt, die eine gefâllige Aufteilung 
der Verkaufsflàche ermôglichen. Un-
ter den verschiedenen Neuerungen 
sei insbesondere die Einrichtung 
eines Kinderkinos hervorgehoben, wo 
die Kinder sich die Zeit bei flotten 
Farbfilmen vertreiben knnen, wàh-
rend die Eltern ihre Einkàufe tàtigen. 

—Am 1. Màrz feierte das spezialisierte 
Lederwarengeschàft SCHWEICH (Lu-
xemburg) sein zwanzigjàhriges Be-
stehen. Bei dieser Gelegenheit stell-
ten die Betriebsinhaber, Herr und 
Frau Georges Schweich, die erneuer-
ten, geschmackvoll eingerichteten, 
Geschàftsràume und das erweiterte 
Warensortiment ihres bekannten 
Lederwarengeschàftes vor. 

Hoher Besuch in den 
Ateliers KIHN 

Am 2. Màrz besuchte S. E. Groflher-
zog Jean in Begleitung von Staatsmi-
nister Gaston Thom, Minister Josy 
Barthel, Staatssekretàr Maurice Thoss 
das Unternehmen «Ateliers de Con-
structions J. KIHN» in RLimelingen, wo 
sie von Herrn A. Zirves, Bûrgermeister 
und von den Herren R. Sulbout, Pràsi-
dent des Verwaltungsrates und J. P. 
Tewes, Direktor der Werkstàtten Kihn 
empfangen wurden. 

Bei der Besichtigung der Betriebs-
anlagen informierte sich der GroBher-
zog eingehend ûber die Produktions-
anlagen dieses interessanten Industrie-
betriebes, dessen Hauptaktivitàt in der 
Herstellung von Eisenbahnweichen 
liegt. 

Krzlich besichtigten Grof3herzog 
Jean und Staatsminister Gaston Thom 
die Firma Para-Press in Bettemburg. 
Der GroBherzog wurde begrûl3t von 
Ady Colas, Prâsident des Verwaltungs-
rates der Para-Press. Direktor Tony 
Evans wies in seinen Ausfùhrungen 
auf die Entwicklung der Firma Para-
Press hin, die sich 1959 in Luxemburg 

Un Boeing 747-200 F 
pour Cargolux 

Le 2 février 79, Cargolux, la com-
pagnie luxembourgeoise de fret aé-
rien, a célébré la mise en service de 
son premier Boeing 747-200 F. 

Le Boeing 747 de Cargolux a été 
construit dans les ateliers de Boeing à 
Everett, Seattie aux Etats-Unis. 

Le 747 est le plus gros avion-cargo 
commercial actuellement en service 
dans le monde. Il se distingue par ses 
accès pour le chargement: le fameux 
«nez» ouvrant l'avant de l'appareil, 
permet de charger des pièces de plus 
de 50 m de longueur et la porte latérale 
fait pénétrer des containers et des pal-
lettes de 3.04 m de hauteur. 

L'avion peut transporter une charge 
totale de 105 tonnes, c'est à dire, l'équi-
valent de 18 camions poids lourds TIR. 

«City 0f Luxembourg» porte les nou-
velles couleurs de Cargolux - rouge, 
blanc, bleu, les couleurs nationales du 
Grand-Duché, sur fond gris argenté. Il 
effectue 3 vols par semaine de et vers 
l'Extrême-Orient, avec une escale au 
Golfe Persique sur la route vers Hong-
Kong, et, au retour, une fois par semai-
ne à Taipeh et Vienne. 

Grâce à la mise en exploitation du 
nouveau gros porteur, Cargolux, est 
capable d'accroître les services offerts 
à sa clientèle, préservant son image 
de marque tout en offrant des perfor-
mances supérieures et des prix compé-
titifs.  

niederlieB und auf die Herstellung von 
Fenstern und Tren fUr Wohnwagen 
spezialisiert ist. Das Unternehmen, das 
460 Personen beschàftigt, hatte 1978 
einen Umsatz von 565.029.000 Franken 
zu verzeichnen. Die Produktion wird 
fast ausschliel3lich exportiert, und zwa 
hauptsàchlich nach Deutschland, 
Frankreich und Italien. 

Le mois à la 
Chambre de Commerce 

Au cours du mois de février, la Chambre 
de Commerce a été représentée par ses 
membres élus ou par son secrétariat aux 
réunions des commissions suivantes: 

- Comité économique et social des Commu-
nautés Européennes 

- Conférence permanente des Chambres de 
Commerce des Communautés Européen-
nes 

- Conseil d'Administration de la S.N.C.I. 
- Conseil Economique et Social; 

groupe de travail: revenu minimum 
- Réunion de la commission de la forma-

tion post-secondaire 
- Commission des soumissions 
—Commission de l'indice du prix à la con-

sommation 
- Groupe de travail AIPPI (Marque com-

munautaire) 
- Commission de la loi-cadre des classes 

moyennes 
- Commission des crédits d'équipement 

SNCI 
- Commission du Commerce de Détail 
- Commission des travaux clandestins 
- Commission du plan quinquennal tou-

ristique 
- Groupe de travail chargé de la formation 

professionnelle 
- des chauffeurs d'autobus et de camions 
- du personnel d'entretien des avions 

- Groupe de travail chargé de l'organisa-
tion de la formation post-secondaire 

- Groupe de travail chargé de l'organisa-
tion de l'apprentissage commercial dans 
le secteur public 

- Réunions du comité luxembourgeois 
de la soudure 

- Réunion de la commission chargée de la 
formation des adultes préparatoire au 
CAP 

- Distribution solennelle des diplômes de 
maîtrise et des diplômes de la promotion 
du travail. 



Fortbildungsseminare der Handelskammer 
Màrz-April 1979 

Die Einfiihrung der gleitenden Arbeitszeit 
am 15. Màrz 1979 
von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Referent: Armand Haas, expert-comtabie. 
Programm: 	- Definition und Eriàuterung der verschie- 

denen Varianten 
- Dergesetziiche Rahmen 
- Die praktische Durchfuhrung: u. a. 

Erfassung und Kontrolie der Arbeits-
Stunden, Kostenpunkt, usw. 

- Die Vor- und Nachteile 
- Die Beurteiiung aus der Sicht: 

des Arbeitnehmers 
des Betriebes 
derGeselischaft 1m aligemeinen. 

Teiinehmerkreis: inhaber, Personaichefs, sowie leitende 
Mitarbeiter aus allen Unternehmensbereichen. 
TeilnahmegebCihr: gratis. 

Verkaufsorientierte Textilwarenkunde 
am 19., 20. und2l. Màrz 1979 
jeweiis von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Referent: Herbert Stiegler, Textiiingenieur, Leiter der Tex-
tiiprûfstelle Nagold, Fachdozent an der Lehranstait des 
Deutschen Textiieinzeihandels in Nagold. 
Programm: 	- Rohstoffe: Einteilung, Markennamen, 

Eigenschaften 
- Gewebe und Maschenwaren, 

Bindungsiehre und Eigenschaften 
- Ausnistungsverfahren 
- Textilkennzeichnungsgesetz 
- Pflege und Behandiung 
- Rekiamationen 

Teiinehmerkreis: inhaber und leitende Mitarbeiter von 
Kieinbetrieben, Verkaufsieiter und 1. Verkaufskrâfte von 
Mittei- und Gro3betrieben. 
Teilnahmegebûhr: 1.600.- F. 

in Zusammenarbeit mit der HORESCA hat die Han-
delskammer im Rahmen ihres Fortbiidungsprogram-
mes zwei informations-Seminare zu folgenden The-
men vorgesehen. 

- Wareneingangsbuch fur Gastwirte 
- Staatliche Investitionshilfen fuïr 

Hotel- und Restaurationsbetriebe 
Auf Anregung des Berufsverbandes wurden diese Ver-
anstaltungen auf den Vormittag des 20. Mârz 1979 
festgesetzt, da am gieichen Tage nachmittags die Ge-
neraiversammiung der HORESCA stattfindet und somit 
den Teilnehmern Gelegenheit gegeben wird, beides 
miteinanderzu verbinden. 
Die Seminare werden 1m Hotel Sheraton-Aerogolf in 
Senningerberg von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr mit der Mit-
arbeit von Experten abgehaiten. 

Werbung und Verkaufsfôrderung im 
Hotel- und Gaststâttengewerbe 
am 26. Màrz 1979 
von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Referent: Dr. Hans Boventer, Dozent an der Fachhoch-
schule fûrTourismus in Munchen. 
Programm: - Probleme der Werbung und Verkaufs-

f rderung 
- Werbung ais Marketinginstrument 
- Die besondere Verkaufsfôrderung im 

Hotel 
- Verkaufsfôrderung in der Gastronomie 

Teiinehmerkreis: Unternehmer und leitende Angestelite 
aus dem Hotel- und Gaststàttengewerbe. 
Teilnahmegebûhr: 800.- F. 

Der Betrieb und seine Versicherungen 
am 19. und26.Aprii 1979 
jeweiis von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr. 

Referent: Sachverstàndiger aus der Versicherungs-
branche. 
Programm: 	u. a. - Betriebshaftpfiichtversicherung 

- Unfaliversicherung 
- Kraftfahrzeugversicherung 

Teiinehmerkreis: Unternehmer und ieitende Mitarbeiter 
aus alien Bereichen des Handels und des Hotei- und Gast-
stâttengewerbes. 
Teilnahmegebiihr: 500.- F. 

Spezialseminar 
f r Schaufenstergestaltung 
am 12. und 13. Màrz 1979 
jeweiis von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Referent: Heinz Krugler, Werberater. 
Programm: 	- Der aktive Kaufpunkt; Zusammenwirken 

von Schauwerbung und Werbung 
- Die Kaufraumwerbung 
- Die Schaufensterwerbung 
- Die AuBenwerbung 
- Die Schauelemente Licht, Farbe, Ge-

staltung und Symbolik 
- Die Schaufenster-Erfolgskontrolie 
- Die Werbe- und Aktionspianung, usw. 

Teitnehmerkreis: inhaber und fCir Werbung verantwortii-
che Mitarbeiter von Kleinbetrieben sowie Werbeieiter 
und Schaufenstergestaiter von gror3eren Betrieben aus 
aiien Bereichen des Einzeihandeis. 
Teilnahmegebùhr: 1.200.-F. 

Sàmtiiche Seminare werden in der Handelskammer, 7, rue Aicide de Gasperi in Luxemburg-Kirchberg abgehaiten. 
Die Teilnahmegebtihren sind ausschliel3lich auf das Postscheckkonto 55 983-14 der Handelskammer, Service de la 
Formation continue, zu tiberweisen. 
Anmeldungen werden unter der Rufnummer 43 58 53 entgegengenommen. Dort kônnen auch weitere Einzelheiten er-
f ragt werden. 



	

Das Parking «Knuedler» . 	 )- 

	

vor der Fertigstellung j 	I 	 •.J 	 - 

:' 

Am 22. Februar fand in Gegenwart 
von Bautenminister, Herr Jean Hami-
lius eine Besichtigung des unterirdi-
schen Parkings Knuedler statt, zu der 
die «Société du parking Guillaume» 
eingeladen hatte. Der Pràsident, Herr 
Josy Welter unterstrich bei dieser Ge-
legenheit, daB die Bauarbeiten trotz des 
harten Winters ziigig vorangehen und 
daB der Parking schon Mitte Juni dieses 
Jahres in Betrieb genommen werden 
kann. 

Die vierstôckige Parkgarage, die 500 
Autos Platz bietet, verfigt (iber eine 
Ein- und Ausfahrt in der rue Notre-
Dame und ist in seinerAusstattung nach 
dem neuesten Erfahrungsstand der 
Technik angelegt. 

Es sei hervorgehoben, daB die Park-
garage von einem privaten Bauherrn 
erstellt wird, und zwar der Société ano-
nyme du parking Guillaume, in der un-
ter anderem die Setex Copark aus Pa-
ris, die Union Commerciale de la ville 
de Luxembourg, das Unternehmen 
Muller Frères und die Bank Crédit Eu-
ropéen, beteiligt sind. Die Bauarbeiten 
werden von der Firma Lux TP s. a. aus-
gefiihrt, die statischen Berechnungen 
stammen vom Ingenieurbûro Secotech-
nique, und die Finanzierung wird durch 

1m. 
i.gI 	 ç 

i Aî r 

1L:ttl 
die Staatssparkasse, die Banque Inter-
nationale und die Banque Générale ge-
sichert, wàhrend die Banque Commer-
ciale, das Crédit Industriel d'Alsace et 
de Lorraine und die Société Alsacienne 
de Banque Garantien übernahmen. Die 
Gemeinde Luxemburg stellt das benô- 

tigte Terrain zur Verfugung und ùber-
nimmt die Kosten kir die Oberflâchen-
arbeiten. Wàhrend einer Dauer von 30 
Jahren wird das Parkhaus von der So-
ciété du parking Guillaume verwaltet, 
und nach dieser Frist verfâllt das Nut-
zungsrecht an die Gemeinde. 

CAISSE D'EPARGNE 
DE LETAT 

ar SPUERKEESS ........ ar BANK 
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Verbesserung 
des Mittelstands-Rahmengesetzes 

Staatliche Hilfe f(ir Handel, 
Hotel- und Restaurations- 
betriebe 
Das Mittelstandsrahmengesetz vom 29. Juli 1968, das in 

seinen wesentiichen Bestimmungen durch den groi3herzog-
lichen Beschiul3 vom 27. Juli 1978 fir ftinf Jahre verlângert 
wurde, sieht bekanntlich vier verschiedene Arten von Zu-
schiissen fur die mittelstàndischen Betriebe vor: 

1. Kapitalzuwendungen und Zinssubventionen 

Beu Neuinvestitionen, z. B. beim Ankauf, beim Umbau oder 
bei der Erweiterung des Geschàftslokais, der Lagerhallen 
ider der Geschâftseinrichtungen kônnen Kapitaizuwendun-
gen gewâhrt werden. in der Regel erreichen diese Zuwen-
dungen 5% des investitionsbetrages, in Ausnahmefàllen 
kann dieser Prozentsatz jedoch bis auf 10% steigen. Diese 
Kapitaizuwendungen werden bei ganz oder teiiweise aus 
Eigenmittein finanzierten Investitionen gewàhrt. 

Fails diese Investitionen zum grôl3ten Teil durch Kredite 
und Dariehen finanziert werden, so werden Zinssubventio-
nen anstatt von Kapitaizuwendungen gewâhrt. In diesem Fail 
erhàit der investitionstrâger wàhrend einer Zeitspanne von 
maximal 10 Jahren eine jâhriiche Subvention, die den Zins-
ful3 im aiigemeinen um 1-1,5%, inAusnahmefàiien biszu2% 
vermindert. 

Zwar hat das Rahmengesetz sowohl fOr die Kapitalzuwen-
dungen ais auch fOr die Zinssubventionen wesentlich hôhere 
Maximalsàtze vorgesehen. Bisher konnten jedoch diese 
Môglichkeiten aus budgetâren Grûnden nur in beschrànktem 
Masse ausgenutzt werden. in den Schlul3foigerungen der 
Dreierkonferenz (Regierung-Patronat-Gewerkschaften) zur 
Erhaitung der Voilbeschàftigung und zur Fôrderung des • irtschaftswachstums, wurde deshalb die Notwendigkeit 
unterstrichen, die Môgiichkeiten zur Gewâhrung von Kapital-
zuwendungen und Zinssubventionen voIl auszuschôpfen, die 
praktizierten Interventionssàtze dementsprechend zu erhô-
hen und die genannten Hilfen auf neugegrOndete Unterneh-
men auszudehnen. Dieser Empfehiung ist in der Zwischen-
zeit insofern Rechnung getragen worden, ais die betreffen-
den Haushaltsmittei entsprechend erhôht wurden. Leider 
wurde die Tragweite dieser positiven MaBnahmen dadurch 
eingeschrànkt, daB besonders der Ausgabenposten fOr Kapi-
taizuschiisse nicht mehr - wie bisher - ais «crédit non limita-
tif» eingetragen ist, so daB die fôrderungsberechtigten An-
trâge nur bis zur Erschôpfung des Kredites beriicksichtigt 
werden und man somit Gefahr làuft, ab Mitte des laufenden 
Jahres keine Kapitalzuschiisse mehr gewàhren zu kônnen. 

Hervorzuheben ist, daB die Kapitaizuwendungen und Zins-
subventionen nicht nur fOr geplante, unmitteibar hervorste-
hende investitionsprojekte, sondern auch fOr bereits ausge-
fOhrte investitionsvorhaben beantragt werden kônnen, so-
fern ietztere eine Zeitspanne von f nf Jahren nicht ber-
schreiten. 

Bei der Beantragung einer staatlichen Hilfe soll das betref-
fende investitionsvorhaben in semer Zusammensetzung (im-
mobiiiar- und Mobiliarausgaben), auf Grund bestehender 
Rechnungen oder Kostenanschlàge, genau detailliert sein. 

Grundstùcksankàufe oder deren Anteii an den Gesamtaus-
gaben, sowie Mehrwertsteuer, Notargebûhren und Architek-
tenhonorare sind getrennt aufzufùhren, da diese Kosten bei 
der Festsetzung der Bemessungsgrundlage grundsàtziich 
ausgeschlossen sind. Desweiteren wird empfohlen, dem 
Antragsformular eine Kopie der drei letzten JahresabschlCis-
se (Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung, Aufschlûsseiung 
der Betriebskosten) beizufûgen. Hierdurch wird der begut-
achtenden Kommission und den entscheidenden Ministern 
(Mitteistands- und Finanzminister) ermôgiicht, sich davon zu 
Oberzeugen, daB die gesetziichen Voraussetzungen fur die 
Gewàhrung einer staatlichen Hiife, wie gesunde Finanzlage, 
Rentabilitàt und umsichtige Fuhrung des Unternehmens, er -
f lit sind. Bei Fremdfinanzierung, fur die ein ZinszuschuB be-
antragt wird, mssen die diesbezùglichen Angaben, wie Dar-
iehensbetrag, ZinsfuB und Laufzeit, vom Kreditgeber (Bank, 
Sparkasse usw.) an geeigneter Stelle im Antragsformuiar be-
scheinigt werden. Kapitalzuwendungen und Zinszuschusse 
knnen gegebenenfaiis, d. h. bei gleichzeitiger Eigen- und 
Fremdfinanzierung, gemeinsam gewàhrt werden. Auch be-
steht die Môgiichkeit, auf Wunsch des Antragsteiiers oder 
Empfehlung der Gutachterkommission, eine Zinshiife in 
einen einmaiigen Kapitaizuschui3 umzuwandein. Dies erfolgt 
besonders bei Kontokorrentkrediten mit unbestimmter 
Laufdauer. 

Kostenbeihilfe fir Betriebsberatung 

Fails bei der Pianung eines investitionsvorhabens oder bei 
der Reorganisation eines bestehenden Betriebes die Mitar -
beit von Experten eines Beratungsunternehmens bean-
sprucht wird, kann eine staatiiche Hiife bis zu 50% der Ge-
samtausgaben oder maximal 100.000 Franken gewàhrt wer-
den. 

Lehrlingspràmien 

Das Mittelstands-Rahmengesetz sieht eine Lehrlingsprà-
mier vor, um die Lehriingsausbiidung im Betrieb zu fôrdern. 
Diese Prâmie verfolgt, zwei verschiedene Ziele: einerseits 
solien die Lehrherren zur Schaffung von Lehrsteiien in ihren 
Unternehmen ermutigt werden, und andererseits sollen die 
Lehriinge zu erhôhten Anstrengungen im interesse ihrer Be-
rufsausbiidung angespornt werden. Deshaib wird diese Lehr-
iingspràmie nach dem erfoigreichen AbschluB der Lehre ge-
wàhrt, und teils an den Lehrherrn, teils an den Lehriing aus-
gezahit. 

Durch den groBherzogiichen BeschiuB vom 15. Dezember 
1978 wurden die Hôchstbetràge fOr die Lehriingspràmie ail-
gemein von bisher 25.000.— F auf 35.000.— F erhôht. Daneben 
wurden, im Rahmen der gegenwàrtigen Bemohungen zur Er-
haitung der Vollbeschàftigung, diese Hôchstsàtze fOr die 
1978 und 1979 abgeschlossenen Lehrvertràge (die aiso nor -
mal 1981 und 1982 auslaufen) ausnahmsweise auf 45.000.— F 
festgesetzt. 

Zugieich wurde der Hôchstbetrag der Zuwendung an die 
erfoigreichen Lehriinge von 4.000.— Franken auf 5.500.-
Franken erhôht. FOr die 1978 und 1979 abgeschlossenene 
Lehrvertràge wurde dieses Maximum auf 7.500.— Franken 
festgesetzt. 

Durch ministerielien Beschiu3 vom 22. Dezember 1978 
wurden die nach Berufen gestaffelten Prâmien diesen neuen 
Hochsàtzen wie folgt angepaBt: 
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Lehrlingsprâmie fuïr den Lehrherrn fuir den Lehrling 

Beruf Neue Prâmie Erhôhte Prâmie Neue Prâmie Erhbhte Prâmie 
fur 1978 + 1979 fùr1978+ 1979 
abgeschlossene abgeschlossene 

Vertrâge Vertrâge 

Cuisinier 28.000.— 37.500.— 5.500.— 7.500.- 

Décorateu r-étalagiste 15.000.— 25.000.— 5.500.— 7.500.- 

Verkâufer-Verkâuferifl. Drei- oder mehrjâhrige 
Ausbildung 11.500.— 14.500.— 4.100.— 5.500.- 

Verkâufer-Verkâuferin, Garçon de restaurant. 
ZweijàhrigeAusbildung 7.000.— 9.000.— 2.800.— 3.600.- 

4. Sparprâ mie im Fali einer Erstniederlassung (1) 

1m Sinne der Bemi.hungen der Dreierkonferenz zur Forde-
rung des Wirtschaftswachstums und zur Erhaltung der Voli-
beschâftigung wurden die Bestimmungen betreffend die 
Sparpràmie 1m Fali einer Erstniederlassung ausgedehnt. 

Durch den groBherzoglichen Beschlul3 vom 15. Dezember 
1978 wurde der H chstbetrag dieser Prâmie vorùbergehend 
fUr die Jahre 1978 und 1979 von 150.000.— Franken auf 
300.000.— Franken erhôht, und der ministerielle Beschlul3 
vom 22. Dezember 1978 hat das Anrecht auf diese Niederlas-
sungspràmie, die bisher nur wenigen Berufen zukam, auf 
sâmtliche Handelsbranchen und auf das Hotel- und Restau-
rationswesen ausgeweitet. Mit diesen MaBnahmen wird die 
Ubernahme oder die Neugrundung eines selbstândigen Un-
ternehmens tatkrâftig gefôrdert, und somit wird nicht nur der 
dringend benôtigte Nachwuchs an Selbststàndigen in sei-
nem lnitiativgeist gestàrkt sondern durch die Schaffung bzw. 
die Erhaltung von Arbeitsplâtzen wird auch ein wertvoiler 
Beitrag zur Bekâmpfung der Arbeitslosigkeit geleistet. 

Aufgrund dieser neuen Bestimmungen kann die Grijndung 
eines neuen oder die übernahme eines bestehenden Unter -
nehmens mit einer Sparprâmie unter foigenden Bedingun-
gen gefôrdert werden: 

- Der Antragsteller muB eine erste seibstândige Niederlas-
sung entweder in der Form einer Betriebsgrûndung oder 
aber in der Form einer Betriebsùbernahme unternehmen. 

- Dieser Betrieb mul3 ais Einzelbetrieb gefihrt werden, Ge-
sellschaften sind von der Prâmie ausgeschlossen. 

- Bei der Niederlassung darf der Anwârter das Alter von 40 
Jahren nicht überschritten haben. 

- Der Interessent mul3 nachweisen, daB er vor der Niederlas-
sung bel einem einheimischen Kredit- oder Bankinstitut 
ein Sparguthaben besitzt, oder aber, daB er sonstige f inan-
zielie Anstrengungen zur Eigenfinanzierung semer Nieder-
lassung unternommen hat. 

- Die Sparprâmie ist je nach Beruf und Investitionssumme 
bis zur Hôchstgrenze von 300.000.— Franken gestaffelt. 

- Schliel3lich mufl der neugegrundete Betrieb seine Tâtigkeit 
in einer der im ministeriellen Beschlufl genannten Ge-
schàftsbranchen ausûben. 

Diese Aufzâhlung, die auf Seite 11 abgedruckt ist, umfaflt 
praktisch sàmtliche Bereiche des Handels sowie die Hotel-
und Restaurationsunternehmen. 

Diese kurze Beschreibung der FôrderungsmaBnahmen 
des Mittelstands-RahmengesetZes, zu denen noch die Be-
stimmungen 1m Interesse der Brgschaftsgenossenschaft 
des Handels hinzukommen, solite genugen, um die Unterneh-
men des Handels und des Hotel- und RestaurationSWesen 
auf die vielfâltigen Mglichkeiten der staatlichen Hilfen hir 
zuweisen. Dabei ist besonders interessant, daB die Môglich-
keiten des Mittelstands-RahmengesetZeS zugleich mit ande-
ren Vorteilen wie z. B. die interessanten Ausrijstungskredite 
(crédits d'équipement») der Nationalen Kredit- und Investi-
tionsgesellschaft, beantragt werden kônnen. 

FUr weitere Auskùnfte und fUr praktische Beratung steht 
der «Service d'assistance technique» der Handelskammer 
bei dem auch die verschiedenen Antragsformulare erhâltlich 
sind, jederzeit zur Verftigung. 

Die verschiedenen Hilfen des Mitteistands-Rahmenge-
setz sind durch Ausfùllen des entsprechenden Formu-
lars beim Mittelstandsministerium (Ministère des Clas-
ses Moyennes), 19-21, boulevard Royal, Luxemburg 
(Postfach: 97) zu beantragen. Antragsformulare sind 
bel der Handelskammer erhâltlich. Da diese Formulare 
mit aller erforderlichen Sorgfalt ausgefûllt werden 
mussen, um zeitraubende Rckfragen seitens des Mi-
nisteriums zu vermeiden, ist es ratsam, hierfûr die Hilfe 
der Handelskammer in Anspruch zu nehmen. 

Gesetzestexte 
Loi du 29 juillet 1968 ayant pour l'objet l'amélioration structurelle 
des entreprises du commerce et de l'artisanat. (Loi-cadre des 
classes moyennes). (Texte coordonné non officiel). 

Règlement grand-ducal du 24 décembre 1970 fixant les modalités 
d'octroi de la prime d'épargne de premier établissement prévus à 
l'article 9 de la loi du 29 juillet 1968 ayant pour objet l'amélioration 
structurelle des entreprises du commerce et de l'artisanat tel qu'il 
a été modifié par la suite (texte coordonné non officiel). 

Règlement grand-ducal du 11 mars 1969 fixant les modalités d'oc-
troi de la prime d'apprentissage prévue à l'article 8 de la loi du 29 
juillet 1968 ayant pour objet l'amélioration structurelle des entre-
prises du commerce et de l'artisanat tel qu'il a été modifié par la 
suite (texte coordonné non officiel). 

Règlement ministériel du 28 décembre 1970 pris en exécution de 
l'article 2 du règlement grand-ducal du 24 décembre 1970 fixant les 
modalités d'octroi de la prime d'épargne de premier établissement 
tel qu'il a été modifié par la suite. (Texte coordonné non officiel) 
(Extraits). 

(1) In unserer Januarausgabe haben wir die Erhôhung der Sparprâmie in der Règlement ministériel du 22 décembre 1978 pris en exécution de 
Rubrik «aus dem Mernorial» angekundigt. Dabei unterlief in der Angabe 
des Hôchstpràmienbetrages ein Druckfehler, der hiermit berichtigt werden l'article 1 0 ' du règlement grand-ducal du 11 mars 1969 fixant les 
sol!, 	 modalités d'octroi de la prime d'apprentissage. 
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Loi du 29 juillet 1968 ayant pour objet l'amélioration structurelle tion de l'article 4 ci-dessus. Toutefois, la garantie de I Etat ne pourra 
des entreprises du commerce et de l'artisanat. (Loi-cadre des clas- dépasser cinquante pour cent du montant restant dû après réalisa-
ses moyennes). (Texte coordonné non officiel). tion des sûretés constituées le cas échéant en faveur du prêteur. 

Art. 1°'. «En vue de promouvoir la création d'entreprises commer-
ciales et artisanales offrant des garanties suffisantes de viabilités et 
s'insérant harmonieusement dans la structure des activités écono-
miques du pays, et, afin de faciliter l'adaptation des entreprises exis-
tantes, sainement gérées, aux conditions d'un marché élargi, l'Etat 
pourra prendre à leur profit les mesures spécifiques ci-après. 

Les opérations visées doivent participer à l'intérêt économique gé-
néral et tendre à la promotion professionnelle des entreprises béné-
ficiaires, en assurant une exploitation rentable en accroissant la ca-
pacité compétitive et en renforçant la structure des secteurs com-
mercial et artisanal. 

Pourront bénéficier de la présente loi les personnes physiques et 
morales exploitant une entreprise commerciale ou artisanale, de mê-
me que les sociétés coopératives, associations et autres organismes 
servant les intérêts professionnels et matériels de l'ensemble des 
commerçants et des artisans ou de certains secteurs de ces profes-
sions. ,,  (Loi du 24décembre 1977). 

Art. 2. Les investissements en rapport avec des installations nou-
velles, des mesures de rationalisation, de reconversion ou de moder -

'sation, la mise en oeuvre individuelle ou collective de programmes 
stinés à vaincre les difficultés dimensionnelles, les efforts tendant 

à favoriser la formation et la réadaptation professionnelles ainsi que 
l'accès à la fonction de chef d'entreprise pourront donner lieu aux 
diverses aides de l'Etat qui font l'objet des dispositions qui suivent. 

Ces aides pourront être accordées soit cumulativement, soit sépa-
rément. 

Les simples travaux d'embellissement ou d'entretien sont exclus 
du bénéfice de la présente loi. 

Chapitre 2.— Aides de l'Etat 
Subventions 

Art. 3. Des subventions en capital, en faveur des opérations répon-
dant aux objectifs du chapitre 1°' de la présente loi, pourront être ac-
cordées aux conditions suivantes: 

le montant alloué par exploitant en cas d'investissement en im-
meubles bâtis ne pourra dépasser quinze pour cent du coût total des 
investissements à caractère professionnel. 

Dans tous les autres cas, les subventions en question ne pour-
ront dépasser vingt-cinq pour cent des montants investis ou expo-
sés n'excédant pas cinq millions. Pour la tranche dépassant cinq 

•illions un taux maximum de quinze pour cent pourra être accordé. 

Le taux pourra être quarante-cinq pour cent du coût total 
de l'investissement pour les bénéficiaires visés à l'alinéa 3 de l'ar-
ticle premier de la présente loi. 

Les subventions sont versées en une seule fois, après achèvement 
du programme d'investissement. Toutefois, une ou des avances 
pourront être liquidées dans des cas particuliers, au fur et à mesure 
de la réalisation des investissements. 

Art. 4. 1) Des subventions pourront être accordées à des établisse-
ments de crédit et à des organismes financiers de droit public agréés 
à ces fins pour leur permettre de consentir des prêts à des taux ré-
duits, en vue de financer les opérations visées à l'article 2 de la pré-
sente loi. 

Le montant de ces subventions correspond à la différence entre 
le taux d'intérêt normal pour la catégorie d'opérations en question, 
tel qu'il pourra être constaté par arrêté ministériel, et l'intérêt à taux 
réduit, effectivement supporté par l'emprunteur. 

Le taux d'intérêt ne pourra être réduit de plus de quatre unités, ni 
être inférieur à un pour cent. 

Garantie de l'Etat 

Art. 5. 7 La garantie de l'Etat pourra être attachée par les ministres 
compétents au remboursement en capital, intérêts et accessoires des 
prêts contractés par les sociétés coopératives, associations et autres 
organismes visés à l'article premier, alinéa 3 de la présente loi, en vue 
d'opérations répondant aux objectifs du chapitre 1er.  Les prêts doi-
vent être contractés auprès d'établissements agréés pour l'applica- 

En présentant une demande de garantie, l'établissement agréé 
doit faire connaître aux ministres compétents l'existence et l'étendue 
des sûretés réel les ou personnel les établies à son profit. 

Si l'établissement agréé a omis de faire cette déclaration ou s'il a 
fait une déclaration inexacte, la garantie de l'Etat est annulée de plein 
droit, sans que le dit établissement puisse de ce fait dénoncer le con-
trat de prêt. L'établissement en question pourra être rayé de la liste 
des organismes agréés aux fins de l'application de la présente loi. 
Toutefois, si la déclaration inexacte a été faite sciemment, la radia-
tion sera obligatoire. 

L'omission ou l'inexactitude de la déclaration sera constatée par 
les ministres compétents, la commission spéciale, prévue à l'article 
12 de la présente loi, entendue en son avis. 

Le montant total à concurrence duquel la garantie de l'Etat peut 
être accordée, est fixé à cent millions de francs. Si la situation écono-
mique l'exige, ce montant pourra être porté jusqu'à deux cent mil-
lions de francs par un règlement grand-ducal à prendre sur avis obli-
gatoire du Conseil d'Etat. 

Art. 6. Des aides sous forme de dotations en capital de couverture 
et sous forme de remboursement partiel des pertes subies sur les 
cautionnements consentis peuvent être attribuées à des mutualités 
de cautionnement de l'artisanat et du commerce, à condition qu'elles 
n'accordent les dits cautionnements qu'à leurs membres. 

Un règlement grand-ducal déterminera les limites, les conditions 
et les modalités d'application de l'intervention de l'Etat sans que le 
remboursement des pertes subies sur cautionnement ne puisse être 
supérieur à cinquante pour cent. 

Assistance technique 

Art. 7. Les personnes et organismes visés par la présente loi pour-
ront bénéficier d'une aide de l'Etat lorsque, dans un but d'assainis-
sement, de rationalisation ou d'adaptation, ils ont recours à un bu-
reau spécialisé dans l'assistance et l'expertise technique. Ce dernier, 
de même que l'étude à faire devront être agréées dans chaque cas 
particulier par le Ministre des Classes moyennes, sur avis de la 
Chambre professionnelle compétente. 

Cette aide ne pourra dépasser cinquante pour cent du coût total 
de l'assistance; elle ne pourra en aucun cas être supérieure à cent 
mille francs. 

Prime d'apprentissage 

Art. 8. Une prime d'apprentissage pourra être octroyée aux patrons 
d'entreprises visé à l'article 1er  de la présente loi pour la formation de 
la main-d'oeuvre professionnelle qualifiée. 

Un règlement grand-ducal déterminera les limites, conditions et 
modalités d'application de l'intervention de l'Etat. 

Prime d'épargne de premier établissement 

Art. 9. En vue d'encourager l'épargne professionnelle des jeunes, 
des primes pourront être accordées par l'Etat, à condition que l'ar-
gent économisé soit utilisé pour le premier établissement. 

Un règlement grand-ducal spécifiera les taux, conditions et moda-
lités d'octroi des aides susvisées. 

Chapitre 3.— Dispositions générales 

Art. 10. Les aides prévues aux articles 3, 4, 5, 7 et 9 de la présente 
loi pourront être demandées pour les opérations visées par l'article 2 
et effectuées au cours d'une période de cinq années, commençant le 
1'janvier 1968. 

Un règlement grand-ducal, à prendre sur avis obligatoire du Con-
seil d'Etat, pourra proroger les dispositions des articles 3, 4, 5, 7 et 9, 
en tout ou en partie pour une ou plusieurs périodes. 

«Les aides gouvernementales sous forme de subvention en capital, 
de bonification d'intérêts, de garantie de l'Etat, d'assistance techni-
que et de prime d'épargne de premier établissement, prévues respec-
tivement aux articles 3, 4, 5, 7, et 9 de la loi-cadre des classes moyen-
nes, sont prorogées aux mêmes conditions au profit des opérations 
visées par l'article 2 de la loi susmentionnée et effectuées au cours 
d'une période de cinq ans à partir du ier  janvier 1978. (Règlement 
grand-ducal du 27 juillet 1978). 



DOSSIER 
Art. li. Les bénéfices de la présente loi ne peuvent être cumulés 

avec les aides prévues par la loi du 5 août 1967 portant renouvelle-
ment et modification de la loi du 2juin 1962 ayant pour but d'instau-
rer et de coordonner des mesures en vue d'améliorer la structure gé-
nérale et l'équilibre régional de l'économie nationale et d'en stimuler 
l'expansion, ni avec les mesures prévues par la loi d'orientation agri-
cole du 23 avril 1965. Cette disposition ne concerne cependant pas 
les mesures fiscales prévues par la loi du 5août1967 portant aména-
gement d'une aide fiscale temporaire à l'investissement. 

Art. 12. Les demandes en obtention des aides prévues par l'article 
3, 4, 5, 7 et 9 seront instruites par une commission spéciale, compo-
sée de délégués des ministères intéressés; ladite commission pourra 
s'entourer de tous renseignements utiles, prendre l'avis d'experts et 
entendre les requérants en leurs explications. 

Un règlement d'administration publique déterminera le fonction-
nement et la composition de la commission en question. 

Les ministres compétents ne peuvent accorder les mesures pré-
vues par la présente loi qu'après avis préalable de ladite commis-
sion. 

Les demandes introduites par les entreprises hôtelières seront 
avisées par le Ministre du Tourisme, préalablement à l'instruction par 
la commission susmentionnée. 

Art. 13. Par ministres «compétents' au sens de la présente loi, on 
entend le Ministre des Classes moyennes et le Ministre du Trésor. 

Art. 14. Les aides prévues aux articles 3, 4, 7, 8 et 9 de la présente 
loi sont accordées dans les limites des crédits budgétaires. 

Art. 15. Les bénéficiaires des aides financières prévues par les ar-
ticles 3 et 4 de la présente loi perdent les avantages à eux consentis 
si, avant le remboursement en principal et intérêts des prêts prévus à 
l'article 4, ou avant l'expiration d'un délai de 3 ans à partir de l'octroi 
de l'aide prévue à l'article 3, ils aliènent les investissements en vue 
desquels l'aide de l'Etat a été accordée ou s'ils ne les utilisent pas ou 
cessent de les utiliser aux fins des conditions prévues. Dans ces cas, 
les bénéficiaires doivent rembourser les bonifications d'intérêts et 
les subventions en capital versées à leur profit. 

La garantie, accordée en vertu de l'article 5 de la présente loi, peut 
être dénoncée par l'Etat, lorsque les bénéficiaires aliènent les inves-
tissements acquis au moyen de l'emprunt garanti ou s'ils ne les utili-
sent pas ou cessent de les utiliser aux fins et conditions prévues. 

Par cette dénonciation, l'emprunteur perd le bénéfice de tout ter-
me et l'établissement de crédit pourra poursuivre le recouvrement du 
prêt. Si l'établissement de crédit ne fait usage de cette possibilité 
dans les trois mois de la notification, il ne peut plus invoquer la ga-
rantie de l'Etat. 

Le bénéfice des avantages, prévus par les articles 3 et 4 de la pré-
sente loi, n'est pas perdu et la garantie de l'Etat ne peut être dénon-
cée lorsque l'aliénation, l'abandon ou le changement d'affectation 
ou des conditions d'utilisation prévues ont été approuvées 
par les ministres compétents ou qu'ils sont la conséquence de cir-
constances indépendantes de la volonté du bénéficiaire. 

La constatation des faits entraînant la perte des avantages prévus 
aux articles 3, 4 et 5 est faite par les ministres compétents sur avis de 
la commission visée à l'article 12 de la présente loi. 

Art. 16. Les personnes qui ont obtenu un des avantages prévus par 
la présente loi sur la base de renseignements sciemment inexacts 
ou incomplets sont passibles des peines prévues à l'article 496 du 
Code pénal, ceci sans préjudice de la restitution des avantages obte-
nus en vertu de la présente loi. 

Les dispositions du livre 1°'du Code Pénal et la loi du 18juin 1879, 
modifiée par celle du 16 mai 1904 portant attribution aux cours et tri-
bunaux de l'appréciation des circonstances atténuantes, seront app-
licables. 

Mandons et ordonnons que la présente loi serait inséré au Mémo-
rial pour être exécutée et observée par tous ceux que la chose con-
cerne. 

Règlement grand-ducal du 11 mars 1969 fixant les modalités d'oc-
troi de la prime d'apprentissage prévue à l'article 8 de la loi du 29 
juillet 1968 ayant pour objet l'amélioration structurelle des entre-
prises du commerce et de l'artisanat tel qu'il a été modifié par la 
suite (texte coordonné non officiel). 

Art. 1'. Une prime ne pouvant dépasser le montant de «trente-cinq 
mille (35.000) francs» (règlement grand-ducal du 15 décembre 1978) 
par apprenti peut être accordée aux patrons des entreprises de l'arti-
sanat et du commerce, dont les apprentis ont obtenu le certificat 
d'aptitude manuelle (CAM) ou le certificat d'aptitude professionnelle 
(CAP). 

«Pour les contrats d'apprentissage conclus pendant les années 
1978 et 1979, le montant maximum des même primes est arrêté à 
quarante-cinq mille francs» (règlement grand-ducal du 15décembre 
1978), 

Sans toutefois dépasser le plafond fixé à l'alinéa précédent les 
ministres compétents peuvent accorder une prime supplémentaire 
d'un montant maximum de «cinq mille cinq cents (5.500)» (règlement 
grand-ducal du 15 septembre 1978) au cas où l'apprenti a obtenu le 
certificat d'aptitude professionnelle. 

«Pour les contrats conclus en 1978 et 1979, le montant de la prime 
est fixé à sept mille cinq cents francs» (règlement grand-ducal 
15décembre 1978). 

Un arrêté ministériel déterminera les branches entrant en ligne de 
compte pour l'octroi des primes susvisées et en fixera les montants. 

Art. 2. Si l'apprentissage a été effectué dans plusieurs entreprises, 
le ministre des classes moyennes décide de l'octroi de la prime et de 
la répartition éventuelle entre les différents intéressés sur avis de la 
chambre patronale compétente. 

Art. 3. L'octroi des primes susvisées est soumis aux conditions 
suivantes: 

Le requérant doit être habilité à former des apprentis conformé-
ment aux dispositions de l'arrêté grand-ducal du 8 octobre 1945, 
portant revision de la loi du 5janvier1929 sur l'apprentissage. 

L'apprentissage a dû être accompli sur la base d'un contrat ou 
d'une déclaration d'apprentissage établis et exécutés en conformité 
de l'arrêté grand-ducal du 8 octobre 1945 précité. 

Art. 4. Les demandes en obtion d'une prime d'apprentissage 
sont à adresser à la Chambre patronale compétente dans les deux 
mois après la communication du résultat des examens et au plus tard 
jusqu'au 31 décembre de l'année de la date de la naissance du droit 
à la prime. 

Cette dernière date est reportée au 15 mars 1969 pour les primes 
accorder pour l'exercice 1968. 

Sur présentation d'un relevé des primes, les fonds nécessaires 
sont mis à la disposition de la chambre patronale compétente par le 
département des classes moyennes qui en surveillera l'utilisation. 

Art. 5. Notre Ministre des classes moyennes et Notre Ministre des 
finances sont chargés de l'exécution du présent règlement qui sera 
publié au Mémorial. 

Règlement grand-ducal du 24 décembre 1970 fixant les modalités 
d'octroi de la prime d'épargne de premier établissement prévue à 
l'article 9 de la loi du 29 juillet 1968 ayant pour objet l'amélioration 
structurelle des entreprises du commerce et de l'artisanat tel qu'il 
a été modifié par la suite (texte coordonné non officiel). 

Art. r'. Les personnes physiques s'établissant pour la première 
fois en qualité d'indépendant dans une branche artisanale ou com-
merciale peuvent bénéficier d'une prime; celle-ci ne pourra dépasser 
«quinze» pour-cent des frais de premier établissement, ni le mon-
tant de «cent cinquante mille francs». (règlement grand-ducal du 27 
décembre 1973). «Ce plafond est porté de cent cinquante mille à trois 
cents mille francs pour les années 1978 et 1979» (règlement grand-
ducal du 15 décembre 1978). 

Art. 2. En vue de l'octroi de la prime visée à l'article 1er,  le requé-
rant doit: 

a) justifier d'un effort sérieux d'épargne auprès d'un institut de cré-
dir et d'épargne agréé par le ministre des finances en vue de son 
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dit et d'épargne agréé par le ministre des finances en vue de son 
établissement «ou de tout autre effort financier consenti aux fins 
visées par le législateur». (Règlement grand-ducal du 27 décem-
bre 1973). 

b) s'établir dans une des professions à fixer par arrêté ministériel. 

C) ne pas avoir dépassé l'âge de «quarante» (règlement grand-du-
cal du 27 décembre 1973) ans révolus au moment de son premier 
établissement. 

Art. 3. Les demandes en obtention de la prime doivent parvenir au 
ministère des classes moyennes dans les douze mois qui suivent 
l'établissement effectif. 

Art. 4. Notre ministre des classes moyennes et notre ministre des 
finances sont chargés de l'exécution du présent règlement qui sera 
publié au Mémorial. 

Règlement ministériel du 22 décembre 1978 prIs en exécution de 
l'article 1 0 ' du règlement grand-ducal du 11 mars 1969 fixant les 
modalités d'octroi de la prime d'apprentissage. 

Art. V' Une prime de vingt-huit mille francs (28.000) est accordée 
aux cuisiniers-traiteurs indépendants lorsqu'ils forment les apprentis 
pendant une durée de trois ans ou plus dans leurs entreprises. 

Cette prime s'élève à trente-spet mille cinq cents francs (37.500.-) 
ur les contrats d'apprentissage conclus pendant les années 1978 

et 1979. 

Art. 2. Une prime de quinze mille francs (15.000.-) est accordée aux 
patrons d'établissements commerciaux, lorsqu'ils forment les ap-
prentis dans la profession «décorateur-étalagiste» pendant une du-
rée de trois ans ou plus dans leurs entreprises. 

Cette prime s'élève à vingt-cinq mille francs (25.000.-) pour les 
contrats d'apprentissage conclus pendant les années 1978 et 1979. 

Art. 3. Une prime de onze mille cinq cents francs (11.500.-) est 
accordée aux autres patrons des établissements commerciaux en 
présence d'une durée d'apprentissage de trois ans ou plus dans leurs 
entreprises. 

Cette prime est de sept mille francs (7.000.-), si la durée de l'ap-
prentissage ne porte que sur deux ans dans l'entreprise. 

Pour les contrats d'apprentissage conclus pendant les années 
1978 et 1979, le montant de ces primes s'élève respectivement à 
quatorze mille cinq cents francs (14.500.-) et à neuf mille francs 
(9000.-). 

Art. 4. La prime supplémentaire prévue à l'article 1°' du règlement 
grand-ducal du 11 mars 1969 prémentionné est fixée comme suit: 

I -  à cinq mille cinq cents francs (5.500.-) pour les apprentis «cui-
inier-traiteur» et « déco rateu r-étalag iste»; 

- à quatre mille deux cents francs (4.200.-) pour les apprentis dont 
l'apprentissage s'étend sur une durée de trois ans; 

- à deux mille huit cents francs (2.800.-) pour les apprentis dont la 
durée d'apprentissage ne porte que sur deux ans. 

Pour les contrats d'apprentissage conclus pendant les années 
1978 et 1979, la prime supplémentaire est arrêtée de façon suivante: 

- à sept mille cinq cents francs (7.500.-) pour les appentis «cuisi-
nier-traiteur» et « déco rateu r-étal ag iste»; 

- à cinq mille cinq cents francs (5.500.-) pour les apprentis dont 
l'apprentissage s'étend sur une durée de trois ans; 

- à trois mille six cents francs (3.600.-) pour les apprentis dont la 
durée d'apprentissage ne porte que sur deux ans. 

Art. 5. Le présent arrêté abrogera l'arrêté ministériel du 31 décem-
bre 1973. Une expédition en sera transmise à la Chambre de Com-
merce et à la Chambre des Comptes pour information. 

Règlement ministériel du 28 décembre 1970 pris en exécution de 
l'article 2 du règlement grand-ducal du 24décembre 1970 fixant les 
modalités d'octroi de la prime d'épargne de premier établisse-
ment tel qu'il a été modifié par la suite. (Texte coordonné non offi-
ciel). (Extraits). 

Art. 1.r.  La prime visée à l'article 10  du règlement grand-ducal du 
24 décembre 1970 est accordée aux commerçants qui s'établissent 
dans l'une des branches spécialisées désignées ci-après.  

«aliments pour bétail 
alimentation générale (épicerie) 
accessoires et produits d'entretien pour autos motos, vélos 
agences de voyage 
agences d'affaires 
animaux domestiques et articles accessoires 
appareils d'éclairage et lustrerie 
appareils électro-ménagers 
appareils de radio, télévision et transmission 
articles d'ameublement 
articles pour bébés 
articles pour boucheries 
articles pour boulangeries-pâtisseries 
articles de chasse et de pêche 
articles de confiserie 
articles et produits pour fumeurs 
articles d'habillement (confection) 
articles et produits d'horticulture 
articles pour hôtel s-restau rants 
articles et matériel de jardinage 
articles de pédicure 
articles de peinture et décor 
articles d'optique 
articles d'orthopédie 
articles de quincaillerie 
articles souvenirs 

bateaux à voile, moteur et pneumatiques 
bicyclettes et motos 
boissons (distribution) 

chapellerie et ganterie 
chaussures 
chemiserie 
combustibles liquides et solides 
comestibles (gibier, volaille) 
corsetterie 
crèmerie 

disques et bandes d'enregistrement 

équipements, meubles, machines de bureau 
équipements de camping 

fruits et légumes 
fourrures 

galerie d'art 
garnitures de la table 

horlogerie-bijouterie 
hôtellerie 

instruments et accessoires de musique 
instruments scientifiques 
instruments médicaux 

jouets 

laines et articles de tricotage 
laiterie 
librairie 
librairie-papeterie-journaux 
lingerie 
literie et couvertures 

machines-outils 
machines et équipements de génie civil 
machines agricoles 
maroquinerie 
matériel de bricolage 
matériaux de construction 
matériel et fournitures électriques 
matériel photo et cinématographique 
matériel sanitaire et de chauffage 
mercerie-bonneterie 
meubles meublants 
meubles de plein air 
monuments funéraires 
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objets d'art et antiquités 

parfumerie et produits esthétiques 
philatélie et numismatique 
pierres précieuses 
poissonerie 
pneumatiques pour véhicules 
produits diétiques 

revêtements de sol et de mur 
restauration 

sous-vêtements 
stations d'essence 

tapis d'ornement 
tissus d'ameublement 
tissus d'habillement 
transports de marchandises 
transports de personnes 

ustensiles de ménage 

véhicules automoteurs 
véhicules de camping 
verres et porcelaines 
vêtements en cuir. 

(Règlement ministériel du 22décembre 1978). 

Les différentes aides publiques aux entreprises sont 
commentées dans le guide de l'entrepreneurs que la 
Chambre de Commerce vient de publier sous le titre 

«L'établissement d'entreprises nouvelles au 
Grand-Duché de Luxembourg» 

Cette publication est disponibles en français, en al-
lemand et en anglais. 

Prix: 200 francs (+ 10% frais d'envoi). 

Erhôhte AuBenstânde durch zahlungsschwierige 
Kunden bereiten auch Ihnen Sorgen! 

Die MUTUALITE DE CAUTIONNEMENT ET D'AIDE 
AUX COMMERCANTS 

die im Rahmen der Handelskam mer tâtige Kreditsgarantie-
und Hilfsgenossenschaft des luxemburger Handels 
ùbernimmtfiir Mitglieder zu Mindestgebùhren die 
EINTREIBUNG IHRER OBERFALLIGEN FORDERUNGEN. 

Beitrittsbedingungen und Honorartarif sind erhàltlich bei der 

Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants 
Boîte postale 1503 - Luxembourg - Tél.:435853 



Le troisième fascicule étudie le dé-
velopement économique et social de 
la région frontalière SAAR-LOR-LUX». 
Cette étude bilingue fait un vaste tour 
d'horizon de la situation géographique, 
démographique, économique et socia-
le de la région frontalière (fascicule no 
6— 696 pages-300 FF). 

Ces ouvrages peuvent être obtenus 
auprès de la 

SAARBRUCKER DRUCKEREI 
und VERLAG G.m.b.H. 
Postfach 442 
D-6600 SAARBROCKEN 

Calendrier des examens de 
fin d'apprentissage 
(Première et deuxième sessions 1979) 

1979 / 1 (Première session) 
	

INDUSTRIE COMMERCE HOTELLERIE 

Examen théorie générale 	 14mars 	13mars 	20mars 

Examen théorie professionnelle 	16mars 	- 	- 

Epreuve supplémentaire 	 30 mars 	29 mars 	22 niai 

• Le Service Information et Presse du 
Gouvernement vient de publier un rele-
vé des principales mesures de politi-
que économique prises entre juin 1974 
et décembre 1978 sous le titre: 

«La politique économique au 
Grand-Duché de Luxembourg» 

Cet ouvrage, qui résume les différen-
tes mesures législatives en les clas-
sant dans leur ordre chronologique 
constitue un excellent aide-mémoire 
de la politique économique luxembour-
geoise de ces dernières années. 

• Le Service Central de Législation 
du Ministère d'Etat a publié le texte co-
ordonné et la jurisprudence des princi-
pales dispositions légales et réglemen-
taires relatives au commerce dans un 
ouvrage intitulé: 

1979 / 2 (Deuxième session) 
	

INDUSTRIE COMMERCE HOTELLERIE 

Date limite d'entrée des demandes 
d'admission 	 18mai 	18mai 	2avril 

Examen théorie générale 	 12juillet 	25juin 	22mai 

théorie professionnelle 	 10juillet: groupe A ajusteur, menuisier, 
sidérurgiste 

11juillet: groupe B tourneur, électricien, 
desinateuren bâti-
ment, soudeur, ser-
rurier de construction 

Epreuve supplémentaire en théorie 
générale 	 27juillet 	24juillet 	- 

Ajournement 	 27septembre 19septembre 18septembre 

Nouvelles 	Luxembourg (fascicule no 4) (352 pa- 

Publications 	ges—prix 15 FF). 

• La Commission Régionale Sarre-Lor-
raine-Luxembourg-Rhénanie / Palati-
nat (SAAR-LOR-LUX) vient de publier 
trois ouvrages au de ces régions fron-
talières. 

Le premier intitulé «Les Offices Sta-
tistiques dans la région SAAR-LOR- 

*tatistiques 
UX décrit l'organisation des Offices 

 de Sarrebruck, Nancy et 

Le second est consacré aux statisti-
ques économiques de la région fronta-
lière SAAR-LOR-LIJX 1970-1977. Cet 
ouvrage réunit les indications statisti-
ques harmonisées au sujet du déve-
loppement économique et conjonctuel 
des régions frontaliers, à savoir la Sar-
re, la Lorraine, le Lu'xembourg, la ré-
gion de Trèves et la Westpfalz (fascicu-
le no 5,124 pages - prix 10 FF).  

«Recueil de législation sur le 
commerce» 

Ce recueil qui, réunit en un seul vo-
lume les dispositions relatives à l'activi-
té commerciale au sens large, consti-
tue un document de travail très pré-
cieux pour toutes les personnes con-
cernées par le droit commercial luxem-
bourgeois. 
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Foires et Expositions: 

15.3.-18.3.79 WIEN 
Fachmesse fur Lederwaren und Reiseartikel 

17.3.-19.3.79 BRUXELLES - Garage '79 
Salon professionnel du garagiste et du carossier 

17.3.-25.3.79 BRUXELLES 
Foire internationale du Livre 

18.1-19.3.79 BRUXELLES - Shoe-Show 
Journées internationales de la chaussure 

19.3.-21.3.79 UTRECHT 
Salon International de la chaussure 

20.3.-24.3.79 BASEL - Intercolor 79 
Internationale Fachmesse der Farbentechnologie 

21.3.-25.3.79 DEN HAAG 
Nationale Môbelmesse 

22.3.-25.3.79 SALZBURG - lsotherm 79 
Osterreichische Baufachmesse fuir Isolier, 
Heizungs- und Sanitàrtechnik 

22.3.-25.3.79 SALZBURG - Sicherheit 79 
5. Osterreichische SicherheitsfachausstellUflg 

24.3.— 3.4.79 BASEL—KAM 
8. Schweizerische Kunst- und AntiquitâtenmeSSe 

24.3.— 2.4.79 LYON 
Foire Internationale de Lyon 

17.3.-25.3.79 METZ— Expometz 
Foire de Printemps 

25.3.-28.3.79 ANTWERPEN - Horecant 
Bourse pour hôtels et restaurants 

26.3.-30.3.79 PARIS 
Salon Le cadeau et l'entreprise 

28.3.— 2.4.79 LYON 
Exposition des machines à bois 

28.3.— 2.4.79 LYON 
Salon du traitement de l'information 

30.3.— 8.4.79 GENF—Loisirama 
Internationale Messe fûr Freizeitgestaltung 

31.3.— 2.4.79 BRUXELLES 
Salon Professionnel de la Beauté 

31.3.— 9.4.79 PARIS — Europain 
Salon international de la boulangerie et de la 
pâtisserie 

1.4.— 8.4.79 BRUXELLES — Bel-jouets 
17° Salon professionnel Bel-jouets 

1.4.— 5.4.79 PARIS — Sife-Ciat 
Exposition Internationale de la construction de 
cheminée et de la décoration de l'intérieur 

Contacts commerciaux 
Dans les pays suivants, des entreprises ont contacté la Chambre 

de Commerce afin d'établir des relations d'affaires avec des pro-
ducteurs, importateurs ou exportateurs luxembourgeois. Des ren-
seignements complémentaires au sujet des contacts commerciaux 
énumérés ci-après peuvent être obtenus à la Chambre de Commerce 
(tél. : 43 58 53). 

257 LAGOS 
We are general merchant in Nigeria dealing on general goods. 

258 NIGERIA 
We would like to import to Nigeria, building materials, food 
products and general goods. 

259 BELGIQUE 
Nous recherchons des distributeurs/agents pour plaques chau-
dières décoratives, coffrets de sécurité, champagne. 

260 CANADA 
Export/import engaged in many branches of trade, wishes to 
collaborate with Luxembourg firms. 

261 IRAN 
We want to import extractor and propeller fans and fire ex- 
ti nguishers. 

262 SOUTHAFRICA 
We wish to import to Luxembourg electronic training equip- 
ment. 

263 GREATBRITAIN 
Agents/distributorS of ear piercing equipment. 

264 SUISSE 
Représentation de gilets pare-balles .second chance» 

2.4.— 7.4.79 PARIS 
Salon international des composants électriques 

3.4.— 7.4.79 KOPENHAGEN — PlaStiCs 
Kunststoff -Messe 

3.4.— 6.4.79 LONDON 
London Fashion exhibition 

3.4.— 6.4.79 LONDON 
Technical Colour exhibition 

4.4.-11.4.79 UTRECHT - NOT 
Exposition des matériaux didactiques 

7.4.-22.4.79 LIEGE 
Foire Commerciale 

7.4.-11.4.79 PARIS 
Salon International des industries de la fourrure 

7.4.-11.4.79 PARIS 
Salon du Prêt-à-porter féminin et 
Salon de la Boutique 

13.4.-23.4.79 LILLE 
Foire Internationale 

13.4.-23.4.79 NANTES 
Foire Internationale 

14.4.-23.4.79 MILAN 
Foire Internationale 

20.4.-29.4.79 AMSTERDAM 
Salon international des Arts Ménagers 

20.4.-29.4.79 LUGANO - Primexpo 
Exposition de printemps pour le tourisme, 
le temps libre et les sports 

20.4.-29.4.79 MMSTRICHT - Pictura 
Salon européen des peintures anciennes 

21.4.— 1.5.79 BARCELONA 
Salon de l'automobile 

21.4.— 1.5.79 BASEL 
63. Schweizer Mustermesse mit 
7. Europàischer Uhren- und Schmuckmesse 

24.4.-29.4.79 UTRECHT 
Foire internationale des arts 

25.4.-28.4.79 UTRECHT 
Salon de la confiserie 

28.4.— 7.5.79 GRENOBLE 
Foire de Printemps 

28.4.-13.5.79 PARIS— Concours Lepine 
Salon des inventions 

28.4.-13.5.79 PARIS 
Foire Internationale 

28.4.— 3.5.79 WIEN 
Wiener Kunst- und Antiquitàtenmesse 

265 SINGAPORE 
Export 0f leather, shoes, toys. u-brellas, decoration items. 

266 GREAT BRITAIN 
Export 0f nuts, bolts, fastenings, electrical and hand tools, 
general hardware pipe fittings, electrical goods, bar and sheet 
steel. 

267 CALIFORNIA 
Import to the States of fertilizers, pharmaceuticals, cement, 
lime, food, beverages. 

268 CALIFORNIA 
Import-export firm wants to get in contact with similar Luxem-
bourg firms. 

269 TAIPEI/TAIWAN 
Export firm of stuffed toys, dolls and X-mas decoration. 

270 GREECE 
lmporter/agent of wrapping material and spinning/weaving 
mills accessories. 

271 GREECE 
We offer patent 0f new revolutioruary carbrettor. 

272 HONG KONG 
wishto importto Luxembourg: 
- Handbags-Ladies' and Gents - Travelling Bags - Sport Bags - 
Shopping Bags - Attache Cases - Purses and Wallets. 

273 NEW JERSEY, U.S.A. 
Newark tool company established 50 years seeks sales agent 
or distributor to market their tools and builders hardware 0f 
fine quality priced lower than any competition. 

274 HONG KONG 
We seek importers, exporters and manufacturers of precious 
and semi-precious stones. Suite page 15 



Gesetzli che 
Neuerungen 

• Das Gesetz des 12. Februar 1979 
das das Mehrwertsteuergesetz vom 
August 1969 umàndert und vervoil-
stàndigt, bringt gemàl3 der sechsten 
EG-Direktive gewisse technische Um-
ànderungen, wie z. B. die Einfuihrung 
eines Sonderregimes fûr Reisebûros. 
Jedoch werden die Mehrwertsteuer-
sàtze ais soiche nicht von der Neue-
rung betroffen. Eine der wichtigsten 
Neuerungen betrifft die Einf(ihrung zu- 

nsten der Enregistrementverwaltung 
es ailgemeinen Privilegs von we-

nigstens 5 Jahren auf ailen Mobilar-
werten des Schuldners. Aur3erdem 
ist eine gesetzliche Hypotheke mit ei-
ner Dauer von 3 Jahren auf allen 1m-
mobilien des Mehrwertsteuerschuld-
ners vorgesehen. Diese Hypothek kann 
durch Eintragung um 2 Jahre veriân-
gert werden. Schliel3lich ist zu beach-
ten, daB zusammen lebende Ehepart- 

ner solidarisch haftbar sind f.ir die 
vom mehrwertsteuerpfiichtigen Ehe-
partner geschuldeten Mehrwertsteuer-
betrâge, ob die Ehepartner nun in Gii-
tergemeinschaft oder Giitertrennung 
leben. 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1980 
in Kraft. 

• GemàB grol3herzoglichem Reglement 
vom 30. Januar 1979 wird die Ausfuh-
rung des Vertrages von DEN HAAG 
betreffend den Einspruch wegen Dieb-
stahl, Betrug, oder Verlust von Inha-
berwertpapieren mit internationaler 
Verbreitung die «Société de la Bourse 
de Luxembourg S. A.» mit Sitz in Lu-
xemburg, 11, avenue de la Porte-Neuve 
ais zustândiges Organ, unter der Ver-
antwortung des Finanzministers be-
stimmt. Die Antràge kônnen sel es mit-
tels eingeschriebenem Brief, sei es 
durch Abgabe gegen Empfangsbestà-
tigung einer schriftlichen Erklàrung, 
sel es durch Zusteliung durch einen 
Gerichtsvoilzieher, gestellt werden. 

• Das Gesetz vom 24. Januar 1979, 
bringt gewisse Umânderungen des Ge-
setzes vom 30. Juni 1976 betreffend 
die die Einfihrung des Arbeitslosen-
fonds sowie eine Umânderung des Ar-
tikel 115 des Einkommensteuergeset-
zes. Dieses Gesetz fCihrt eine zeitiich 
beschrân kte Wiederbeschàftigungs-
pràmie ein zugunsten von arbeitsio- 

sen oder von Arbeitsiosigkeit bedroh-
ten Arbeitnehmer, sowie auch f r ge-
màB eines Kollektivvertrages in an-
dere Unte rnehmen versetzte Arbeit-
nehmer, falis die Entlôhnung dieser 
neuen Tàtigkeit mehr aIs 5% unter 
dervorherigen Entiôhnung liegt. 

Gewisse Bestimmungen wie die Ein-
fûhrung des Privilegs, der gesetzii-
chen Hypothek oder der solidarischen 
Haftbarkeit sind auf vor dem 1. Januar 
1980 fàiiige Mehrwertsteuerschulden 
anwendbar. Jedoch nimmt die gesetz-
liche Hypothek in solchen Fàllen nur ab 
1. Januar 1980 Rang; in einer vor die-
sem Datu m erôffneten Eintreibu ngs-
verfahren kann das Privileg auch nicht 
gegenûber andern Giàubigern geltend 
gemacht werden. 

Jedoch gilt diese Steuerbefreiung 
nur in Hôhe eines einzigen Monatsge-
haltes oder Lohnes ohne den Betrag 
von 35.000.— Franken ùbersteègen zu 
kônnen. Dieselben Bestimmungen 
gelten fUr freiwiilige Entschâdigungen 
1m Falle einer Auflôsung durch den Ar-
beitnehmer oder in beiderseitigem Ein-
verstàndnis wie auch fUr gemàl3 Koi-
lektiwertrag geschuldete Abgangs-
entschâdigungen. 

Die Bestimmungen dieses Gesetzes 
treten am 1. Januar 1980 aul3er Kraft, je-
doch kônnen die Wiederbeschàfti-
gungsentschàdigungen weitergezahit 
werden. 

Suite de la page 14 

276 BELGIQUE 
Nous recherchons un représentant luxembourgeois pour notre 
mobilier. 

277 GREAT-BRITAIN 
We manufacture a plastic insect trap which we wish to market 
in Luxembourg. 

278 HONG KONG 
We are manufacturers of aIl kinds 0f Rattan furniture and 

,

whish to export. 
JAPAN 
Export 0f safety helmets and skateboards. 

280 GREAT-BRITAIN 
We are interested in developping our iriterests in Luxembourg 
for Scotch Whisky. 

281 TAIWAN 
Exports 0f china tea. 

282 INDIANA U.S.A. 
We sell older LP records of ail types throughout the world. 

283 IREPUBLICAARGENTINA 
Exports of Argentin goods in general. 

284 GREECE 
Exports 0f objects of Greek art. 

285 SWEDEN 
Vente des machines CURTO pour le dressage et le coupage 
de fil à grande vitesse. 

286 HONG KONG 
Exports 0f rubber, kapok, rice etc. 
(lmport 0f Machineries, fine and raw chemicals, chemicals 
for rubber industrie). 

287 MAURITIUS 
We are dealing mainly in ready-made garments, immitation 
jeweliery, sports goods, stationery and office materials, 
bicycle, electrical goods, electronics, cosmetics, toys, novel-
ties, sundries and general merchandises. 

288 NIGERIA 
We look for exporters/manufacturers 0f sporting goods, head-
tie hats, caps, jeweliery, mens shirts, leather belts, sunglasses 
spectacles lrames, electrica irons. 

289 CONNECTICUT U.S.A. 
We are manufacturer/dealer in heat trarisfer liquids. 

290 HONG KONG 
Manufacturer 0f 100% Cotton Corduroy, TIC blend Corduroy, 
stretchable curdoroy wishing to export. 

291 DUBAI (U.A.E.) 
We look for manufacturers exporters 0f lighting fittings elec-
trical accessories, building decor, sanitary ware, agricultural 
impiiments. 

292 PAKISTAN 
Nous désirons exporter des objets d'art en cuivre, des articles 
de bureaux et de décoration en marbre, des châles Kashmiri, 
des chemises en cheese cloth pour l'été. 

293 BELGIQUE 
Firme produisant et exportant des papiers de fantaisie couchés 
et imprimés. 

294 GREAT-BRITAIN 
We are a London based buying house for overseas buyers, 
handiing export 0f consumer products, foodstuff, toiletries 
electrical materialsand building materials. 

295 FRANCE 
Nous recherchons un importateur luxembourgeois de nos sty-
los montres et de pendulettes de bureau à quartz. 

296 JAPAN 
We are one of the leading and oldest importer firm 0f foreign 
goods in Japan. 

297 HONG KONG 
We want to export hangbags, attache cases, purses & wallets. 

298 INDIA 
Producer and exporter 0f indian mica. 

299 HONG KONG 
Exporters 0f electronic and electrical products, bags, house-
hold ware, watches toys, Iocks, novelties, stationeries, etc. 

300 TAIWAN 
We wish to export dehydrated vegetables. 

301 TAIWAN 
Manufacturer and exporter 0f christmas decoration. 

302 JAPAN 
Distribution of snap-unit photo albums. 
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